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Berichte ZeSo 9/97

Armut im Alter bleibt aktuell

Grosses Interesse für Sportangebote der Pro Senectute

Erstmals sind in der Sozialberatung über
30'000 Personen beraten und begleitet
worden - wieder drei Prozent mehr als

im Vorjahr. Bei den Individuellen
Finanzhilfen beträgt der Anstieg bei den
unterstützten Personen gar neun
Prozent. Die Präsidentin von Pro Senectute
Schweiz, Bundesrätin Ruth Dreifuss, hält
deshalb im Jahresbericht fest: «Armut im
Alter ist auch in Zukunft eine
Herausforderung».

Für Pro Senectute sind die steigenden
Zahlen ein eindeutiges Anzeichen dafür,
dass es in der Schweiz nach wie vor viele
ältere Menschen gibt, die nur über sehr

knappe Mittel verfügen und die sich
ohne Hilfe von aussen in der modernen
Gesellschaft nur schlecht zurechtfinden.
Es gilt, sie nicht zu vergessen. Im
Aufwärtstrend befinden sich auch die Sport-
und Bildungsangebote von Pro Senectute,

welche einen präventiven Charakter
haben. Ruth Dreifuss betont im
Jahresbericht, dass es gelte, Strategien zu
entwickeln, die zeigen, wie ältere Menschen
vermehrt am sozialen, kulturellen und
sportlichen Leben beteiligt - und damit
sozial integriert - werden können. Ein
Bereich, in dem Pro Senectute eine
Schlüsselrolle zukomme. pd

Wechsel bei Pro Infirmis

Christoffel Brändli neuer Präsident

Der Bündner Ständerat Christoffel Brändli

wurde an der Delegiertenversammlung
der Pro Infirmis in Solothurn zum

neuen Präsidenten gewählt. Der 54jäh-
rige Wirtschaftsberater und ehemalige
Bündner Regierungsrat gehört seit 1995
dem Ständerat an und ist u.a. Mitglied
der ständerätlichen Kommission für
Soziales und Gesundheit. Brändli wird
Nachfolger von Marius Cottier, der nach

dreijähriger Amtszeit zurücktritt.
Zentralsekretär Alard du Bois-Rey-

mond bekräftigte an der Delegiertenversammlung

das klare Bekenntnis von Pro
Infirmis zur Gleichstellung behinderter
Menschen. Trotz Rezession und
Spardruck gelte es, nicht nur Bestehendes zu
verteidigen, sondern darüber hinaus ge¬

meinsam neue Wege zu beschreiten. Als
konkreten Beitrag zur Selbstbestimmung
behinderter Menschen führt Pro Infirmis

in den Kantonen Zürich und Waadt
die Pilotprojekte «Assistenzdienste/Personne

handicapée-Employeur» für
Körperbehinderte, die ihren Alltag selbst in
der eigenen Wohnung gestalten möchten.

Mit dem Projekt «Begleitung» soll
Menschen mit geistiger Behinderung ein
selbständigeres Leben ermöglichtwerden.

Arbeit zu finden wird zum zentralen
Problem für Menschen mit einer
Behinderung. Rezession und Strukturwandel
gehen auf Kosten der weniger Leistungsfähigen.

Die Behindertenorganisation
sucht in diesem Bereich intensiv nach
Lösungen, will aber auch stärker sozial-
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